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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 13. April bis einschließlich 

26. April l!H 1; während der folgenden acht Tage erfolgt die Inskription 
nur auf Grand der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Spi:i.teren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms
gosuchen wird nur stattgegeben, wonn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums flir Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-BI. 

r. 370, lrnndgomachton allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus
otzungen in unzweifelhafter Art nach~ewiesen werden und dio Vol'lesungen 

nicht chon zu woit vorgc1·Uck_t , i~d, _um mit gehörigem Erfolge gehört 
ztl werd1rn. Als letzter Tag für die Embrmgung der Gesuche um Bewilligung 
der nachtriiglichon Inskriptio11 gilt im Winter-Semester der 10. Dezember. 
im Sommer-Semester der 15. 111ai. · 

Die Ein chreibun1r in die Vorlosungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) h'it durch die pniversitäts-Q,uästur zu erfolµ:on. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Univers ität bereit:> Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen . Die Ausfüllung hat sorgfältio
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. · 0 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an cler theologischen .Fakultät s ind zunäch t für di e 

Kanclidaten de~ geistli chen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Mini teriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1 50, R.-G.-BI. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vurschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Koliegiengeldes gehalten. 

Das gerin!? to ge ·etzliche Kollegiongeid beträgt fiir jedes Semestral
kolleg so viele Malo den Betrag von 2 K 10 h, wiovielo Stunden das Kolleg 
wöchentlich, au tüilt. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia pnblica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei den en kein besonderer Hinwois ers<:heint, 
beträgt das Kollegionirold das gesetzliche '.\linde tmaß. Vorlesungen, für die 
ein höhere~ al ~ das gcsetzJ.ich geringtite Kol legiengold zu entriohten ist, 
sind mit **, und Vorlt.>sungen, für die au0h die sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengold zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 
s ind gemäß § 2 des Erlasses dm; k. k. Ministeriums für Kultus und Unter
richt vom 24. Jänn er 1886, '.t. 1562, innerhalb der er -ten acht 'l'age des 
Semesters, somit Hingstens bis einschließlich 27. April l!lll, an das be· 
treffende Professoren-Kollegium zu richten , dessen Ent cheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufol ge Erlasse des k. k. :\Iinisteriums flir Kultu und Unterricht vom 

13. September 1906, R-G.-Bl. Nr. 184, hat j eder zum Besuche von 
Universitätsvorle ungen zugelassene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außerordentlicher Hörrr. Hörerin , als Frequentant(in) 
oder Ho::pitant(in) bei dur Un iversität quästur einen Bibliotheksbeitrao- zu 
entrichten, der für die c10111 österreichi chon Staatsvorbande angehöre~den 
Studierenden 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträo-t. Be-
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrago finden nicht statt. 0 

Vorlesungen, Übungen u. s . w., bei denen die Tageszeit (vormittags 
nachmittags u. s . w.) ihrer Abhaltun g nicht näher bezeichnet ist, fallen'. 
in die Ze~~ von 6 Uhr mo~ge:r_is b!s 6 _Tihr abends. Bei Vorl~sungen, 
die zur Ganze oder zum Teile m die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr 

morgens fallen, ist die nähere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 

Abgeschlo sen 30. 'ovomber l!HO. 

A. Theologische Fakultät. 
0 . ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 
Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich; .Montag, Dienstag 

und Freitag von 9-10 Uhr. 
A p o log et i k: Die Lehre von der Kirche und den 

G 1 au b e n s q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag 
und FreitaO' von 8-9, Samstag von 9-10 Uhr. 

0 .• 

Philosophisch-apologetische Ubungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im alten Uni
versitätsgebäude. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Pl. ßliemetzrieder : 
Dogmen geschieht e (Über die Regula fidei nach den 

Kirchenvätern), 2 Stunden wöchentlich; Montag von genau 
2-31/2 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Johaon Weiß : 
Li b r i Exodus interpretatio e textu hebraico, ter per 

hebdomadem; feriis III. et VI. bora 11-12, sabbato hora 8-9. 
Li b r i Proverb i o rum interpretatio e textu latino 

Vulgatae editionis, bis per hebdomadem; feria II. hora 11-12, 
feria IV. hora 8-9. 

His t o r i a s a c r a a Davide usque ad Christum et Intro
d u c t i o spe c i a 1 i s in ss. libros V. rr., ter per hebdomadem; 
feriis II:, HI. et VI. hora 10-11. 

Bi b 1. Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 9-10 Uhr. 

Li n gu a a ram aica et syria ca; feria IV. hora 3-41/2. 
Gilt als 2stündiges Kolleg. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Stauonik: 
Theologia dogmatica, novies per hebdomadem; 

feriis II., VT. et sabbato boris 8-10, feria III. hora 8-9, 
feria IV. horis 10-12. 

A. ö. Prof. Dr. Johann Ude : 
Theo log i a spe c u 1 a ti v a, Psychologia infidelitatis, 

quater per hebdomadem; feriis III. et V. horis 8-10. 

1* 
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Ethik, 3 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 
2- 3, Dienstag von 11-12 Uhr. 

* D i e . p s y c ~ o 1 o g i s c ll'e n V o raus s e t z u n g e n d es 
Unglaubens, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchent
lich; Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XIV. Colt. publ., 
unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Frai;i;z Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Joannem, quater per hebdomadem; 

feriis II., III. et VI. hora 9-10, feria IV. hora 8-9. 
Introductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem; 

feriis II. et IV. hora 9-10, sabbato hora 10-11. 
Epistulae duae ad Thessalonicenses e textu 

graeco, bis per hebdomadem; feria III. hora 10-11, feria VI. 
hora 11-12. 

Exegetische Übungen, l Stunde wöchentlich; Sams
tag von 11-12 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
Theologia moralis, pars specialis, octies per hebdo

madem; feriis II., IV. et VI. horis 10-12, feria UI et sabbato. 
hora 10--;ll. 

Casus selecti, semel per hebdomadem; sabbato hora 
11-12. 

*Mora 1theo1 o g i s c h es Seminar: Die Lehre dei· 
Scholastik ~.ber die Tugend des Glaubens, 1 Stunde wöchent
lich; nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Weiß: 
His t o r i a e c c 1 es i a e C hri sti uni versa 1 i s. novies. 

per hebdomadem; feriis II., IV., VI et sabbato hori~ 8- 10, 
feria III. hora 10-11. 

*KirchengeschiQh tliches Seminar, 1 Stunde. 
wöchentlich; Mittwoch von 3 1/2-41/2 Uhr. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: . 
Pastoraltheologie (spezielle Liturgik: Die latreu

tischen und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirten
ar:ites im engere~ Sinne), 8 Stunden wöchentlich; Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9-ll, Dienstag von 10-11, Sams
tag von 9-10 Uhr. 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich;. 
Samstag von 10-11 Uhr. 
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*Pastoraltheologisches Seminar: Die Aufbe
wahrung der Eucharistie in den ersten sechs Jahrhunderten, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im alten Vni
versitätsgebäude. Unentgeltlich. 

rrit. a . o. Prof. Dr. Simon Katschner: 
Ge s chic b t e der Katechese und der Erziehung, 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr. 
Allgemeine Pädagogik und katechetis~he Er

ziehung, 2 Stunden wöchentlich; Freitag und Samstag von 

11-12 Uhr. 
Katechetische Übung;en, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring: 
Kir~ h e n-r echt: Kir c h 1 ich es Verw a 1 tun g s recht, 

6 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 8-9, Dieni:itag von 8-10 Uhr. 

*Besprechung ausgewählter Partien aus der 
Ge s e 11 s c h a f t s lehre, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 
3 1/ 2--±1/2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Honorar-Dozent Dr. Johann Graus: 
Architekturgeschichte des byzantinischen, 

arabischen und romanischen Sti le s, Besprechung 
ihrer kirchlichen und Profan-Denkmale, mit erklärenden 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 6

1/4 
bis 71/4 Uhr abends. 

A r c h i t e k t u r d e r i t a 1 i e n i s c h e n G o t i k, d e r 
Renai sauce, Barock- und der Rokoko-Baukunst 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst
archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 
und der Aufbewahnmgseinriehtung des Altarsakramentes, 
weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, mit 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 6 1 /~ bis 

71/4 Uhr abends. 
Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 

des christlichen Zeitalters (Plastik und Malerei), be
treffend die italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts 
und der nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit 
Vorlage von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwocu von 6 1/4-7 1/~ Uhr abends. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hauausek (siehe auch 
Seite 9): 

Pandekten: Obligationen recht, 6 Stunden wöchent
lich; Montag und Dienstag von ~-11, Donnerstag von 10 bis 
12 Uhr, im Hörsaale. XII. 

Pandekten: Sachenrecht, 3 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 11-12, Mittwoch von 10-12 Uhr, ebendort. 

Lektüre aus g e w ä h 1 t er Pandekten ti tel, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfäff: 
Pandekten: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11 - 1, Donnerstag von 12-1 Uhr. 
im Hörsaale XII. 

Römi s eher Zivilprozeß, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

*Lek t ü r e 1 a t e i n i s c h e r u n d g r i e chi s c h e r R e c h t s
q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, eben
dort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. i. R. Honorar-Prof. Hofrat Dr. August v. Tewes: 
Konversatorium auf dem Gebiete des römischen 

Rechtes, mit praktischen Übungen, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8-9, Mittwoch von 
9-10, Samstag von 10-11 Uhr (oder nach Übereinkommen), 
im Hörsaale XIII. 

P an d e kt e n : E r b r e c h t : D i e L eh r e v o n d e n V e r
m ä c h tnisse n. 2 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
von 11-12 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Luschin R. v. Ebengreuth: 
Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 8-9, Mittwoch 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII. 

*Se minarübungen aus der österreichischen 
Rechts g es c h ich t e, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
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UI l·m recbtsgeschichtlichen Seminarsaale. Unent-0-10 11', 

geltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 
Geschichte des deutschen Rechtsganges, 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 7 bis 

8 Uhr, im Hörsaale XXI. . 
Au s g e w ä h 1 t e T e i l e d er Re c h t s g e .s c h 1 c h ~ e r o r

w e gen s und I s 1 an d s, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 

8-9 Uhr, ebendort. .. . 
*Ge rmanistisches Seminar, 1 Stunde wochenthch; 

Mittwoch von 8-9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. 

Unentgeltlich. 

A. o. Prnf. Dr. Arnold Pöschl: 
Kirchenrecht, II. rr eil, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen. 
G e s c h i c h t 1 i c h e E n t w i c k 1 u n g des V e r h ä 1 t-

n iss es von Staat und Kirche, ~Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

*Kirchenrechtliche Seminarübungen (selbstän-
dige Lösung leichterer Proble!:le an Hand. d.er Quellen), 
2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, lm rechtsge
schichtlicben Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steiulechner : 
österreichisches allgemeines Zivilrecht, II.rreil, 

9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10- 11 und 
Montao- bis Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale X. 

*
0

Zivilrechtliche Seminarübungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 11 - 12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. -v. Aniler : 
Repetitorium aus dem gesamten allg.~mei~· en 

österreichischen Zivilrecht, 6 Stunden wochentllch; 
Montag von 9- 11, Dienstag von 7-8 und von 12-1, Mitt
woch und Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale IX (oder 
nach Übereinkommen). 

*Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchent-
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Groß: 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
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wöchentlich; Donnerstag und Freitag von -10, Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale X. 

V ö 1 k er recht, 3 Stunden wöchentlich; nach Ü.berein
kommen. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XI. 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich ; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich . 

A. o. Prof. Dr. Fritz Byloff: 

Ausgewählte 'l1eile des österreichischen Straf
prozeß rechtes, 2 Stunden wöchentlich ; nach Überein
kommen, im Hörsaale XIII. 

Re p e t i t o r i u m u n d K o n v er s a t o r i u m d e s ö s t er
r eich i s c h e n Strafrechtes u n d Straf p r o z e .ß rechtes, 
4 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-~ Uhr abends, ebendort. 

Geschichte der Re"chtsphilosophie, 4 tunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12-1, Samstag 
YOn 11-1 Uhr, im Hörsaale XI. 

*Im Seminar: Besprechung des Vorentwurfes 
zur Abänderung der Strafprozeßordnuno" 1 Stunde 

.• b 

wöchentlich; nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Richard Hildebrand: 

Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich. 
' Dienstag und Mittvrnch von 11-1, Donnerstag von 11 bis 

12 Uhr, im Hörsaale X . 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Raban Frhr. Y. Canstein: 

Ös terrei eh i sch es Zivil prozeßrech t, II. Teil, 7 Stunden 
wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag von 9--10, Freitag und 
Samstag von 9- 11 Uhl', im Höl'saale IX. 

Zivi 1 g e ric h tl i c hes Verfahren außer Streitsachen , 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr , 
ebendort. 
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*Im Seminar: Zivilprozeß- Handels- und Wechsel
rechts-Praktikum, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
10-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanau ek (s. auch Seite 6): 
Die Lehre vom Handelskaufe, 1 Stunde wöchent

lich; Mittwoch von 4-5 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Rauke: 
V er w alt u n g s 1 ehr e u n d ö s t erreich i s c h es Ver

w a 1 t u n g s r e c h t, 6 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Öffentlich-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Staatskirchenrecht, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale VIII. 
Österreichisches Gewerberecht, 3 tunden 

wöchentlich; Mittwoch bis Freitag von 12-1 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Otto Frhr. Y. Duugern: 

V e rf as s u n g s ge schichte der 8teierm ark, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale XIII. 

Prinzipien des Verfassungsrechtes (auf recht -
vergleichender Grundlage), 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ern t Mi chler: 
Allgemeine vergleichende und österreichische 

Statistik, 4 Stunden wöchentlich ; Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale IX. 

Verw?-ltungslehre, 2 Stunden wöchentlich; Monta.g 
von 7-9 Uhr, im Hörsaale X. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Discl10ft': 

Die österreichische Arbeiterversicherung im 
Grundriß, 1 Stunde wöchentlich· Montag von ß-7 Uhr 
abends, im Hörsaale XIII. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Gürtler: 
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Theorie der Statistik, 2 Stunden wöchentlich; Diens
tag und Mittwoch von 3- 4 Uhr, im Hörsaale XIII. 

Wirtschafts s ta ti s t i k, 2 Stunden wöchentlich; Don
nerstag und Freitag von 3-4 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 18) liest für 

Juristen im Sommer-Semester über gerichtliche Medizin nicht. 

Honorar-Dozent Finanzsekretär Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungswissenschaft, II. 'l.1eil, 6 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Samstag von 61/2-71/2 Uhr, im Hör
saale XI. 

C. Medizinische Fakultät. 
A. o. Prof. Dr. Viktor Fossel liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Moritz Holl: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 

6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und 
Donnerstag von 3 - 4 Uhr, im Hörsaale des Anatomischen 
Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr', im Hörsaale des Physio
logischen Institutes. 

Praktische Übungen im Physiologischen In
stitute, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag 
von 8 - 9 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Drasch: 
His t o lo gische Übungen, 6 Stund.en wöchentlich; 

Montag bis Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale des Institutes 
für Histologie und Embryologie. 

Embryologie wird nicht gelesen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Karl B. Hofmann: 
Chemie für Medizin er (II. 'l.1eil: Organische Chemie), 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Medizinisch-chemischen In titute. 

M ed iz inis c h-che mische Übungen, II„ organiscb
physiologiscbe1· 'l.1eil, 5 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Übe'r Metallverbindungen, für Hörer des vierten 
emesters, 1 Stunde wöchentlich· nach Übereinkommen, im 

Hörsaale dortselbst. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemen iewicz : 
All gemeine Pa th olo gi e (II. 'l.1eil), 3 Stunden wöchent

lich; Montag, Mittwoch und Freitag von 10 - 11 Uhr, im Institute 
für allgemeine und experimentelle Pathologie. 
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**. P r a k t i s c h e r K u r s in der B a k t e r i o 1 o g i e, vier
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt,' ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten im Institute 
experimentelle Pathologie 
Montag bis Samstag von 8-6 Uhl'. 

Laboratorinmsbeitrag 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 

für allgemeine und 
für Vorgeschrittene, 

Unentgeltlich. 

Ph arm a k o 1 o g i e (Forts.) und 'l1 ox i ko 1 o"gie, 3 Stunden 
wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag von I0-11 Uhr, 
im Pharmakologiscb-pharmakognostischen Institute . . 

· Arznei v ero r d n ungsl ehre, mit praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, 
ebendort. 

* A r b e i t e n i m P h a r m a k o l o g i s c h - p h a r m a k o g
nostischen Institute, ::io Stunden wöchentlich; Montag 
bis amstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsta.'l:e 40 Kronen . 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Miille1·: 
Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung 

des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 10-12 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognostischen 
Institute. 

Mikroskopische Analyse der Drogenpulver, 
3 tunden wöchentlich; Montag bis Mittwoc11 von 9-10 Uhr, 
€bendort. 

A u s g e w ä h l t e K a p i t e 1 au s d e r P h a r m a k o g n o s i e, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale 
dortselbst. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabilischen 
Nahrungs- und Genußmittel und deren Verfälschungen 
(Forts.), 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, im 
Pharmakologisch-pharmakognostischen Institute. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Hans E1lpinger: 
Spezie 11 e pathologische Anatomie, mit Demon

strationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale des Pathologisch-anatomischen fo
stitutes. 

1 s:. 

Pathologische Sezierübungen, 3 Stunden wöchent
lich; Mittwoch von 12-11/2 und Samstag von 11-121/2 Uhr„ 
im klinischen Seziersaale dortselbst. 

Privat-Dozent Dr. Alois lllaterna: 
P a t. h o 1 o g i s c h e Anatomie d e r 0 r g a n e m i t innerer

S e k r et i o n, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale des Pathologisch-anatomischen fnstitutes. 

** P a t h o 1 o g i s c h -h i s t o 1 o g i s c h e · · b u n g e n f ü i-
V o r g es c h ritten e, 3 Stunden wöchentlich; nach ·· berein
kommen, im Mikroskopier-Saale dortselbst. 

Gegen das Honorar eines 15stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Loreuz : 
Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik der· 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 7- 1/2 Uhr, im HörS'aale 
der Medizinischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Theodor Pfeiff'er: 
'l1 herapeutische Handgriffe am Kranken bette, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkornmen, im Hörsaale der 
.Medizinischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

(Pet'kussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Die l{l'ankbeiten des Blutes, 1 Stunde wöchentlich 
nach Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
Pathologie und Therapie der wichtigsten Ver

g i f tun gen, 2 Stunden wöchentlich· nach Übereinkommen„ 
im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Priva~-Dozent Dr. Eugen Petry : 
Die Bedeutung der Röntgen unter s uch u n g für

die inte rne D iaguostik, 1 Stunde wöchentlich; nach Über
einkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Die Funktionen des Magens und ihre törungen„ 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Hartmann : 
Allgemeine und spezielle Pathologie der Krank-



l4 

lrniten des ervensystems und neurologisch-psy
·C h iatrische Klinik, 4 Stunden wöchentlich; Montag und 
Mittwoch von 5-7 Uhr abends, im Hörsaale der Geburtshilf
lichen Klinik. 

*Neurologisch-psychiatrisches Praktikum mit 
·diagnostischen und therapeutischen Übungen, für Vorge
.schrittene, im Vereine mit einem der Herren Assistenten, 
11 /2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 51/2-7 Uhr abends, 
. auf der Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Coll. publ., 
unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Franz Müller: 
Elektrodiagnostik, Elektrotherapie und elek

trisches Licht-Heilverfahren einschl. Tbermopene
t ratio n (Diathermie), mit Krankenvorstellungen und präk
tischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 5 bis 
7 Uhr abends, im Hörsaale der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle : 
M e t b o d i k d er . k l i n i s c h e n U n t e r s u c h u n g G e i s t e s

k ranker, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Klinik für Geistes- und r ervenkrankheiten. 

A. o. Prof. Dr. Josef Langer: 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 

mit vorwiegender Berücksichtigung der Ernährung, Ernährungs
störungen und deren Therapie im Säuglingsalter. 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 3 1/4-5,· Freitag von 
.8 1/ 4-43/4 Uhr, im Anna-Kinderspitale. 

*Impfkurs 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 3-4 Uhr, 
-ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

'fit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Infektions- Krankheiten, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 
D i ff er e n z i a 1 d i a g n o s e d er a k u t e n E x e n t b e m e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf lllatzenauer: 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
.8 1/ 2-10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 
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Privat-Dozent Dr. Rudolf Polland: 
Einführung in das Studium der Dermatologie, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im dermatolo
gischen Hörsaale. 

/*Kurs über Diagnostik und Pathologie .d:r 
wichtigsten Hautkrankheit e n eins c h 1. S y p h 1l1 s, 
20 Stunden, nach Übereinkommen. 

Honorar 30 Kronen; i\iindestzahl der 1'eilnehmer 10 . 

'l'it. o. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 
Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent

lich; Montag und Donnerstag von 7-81/2 Uhr; in der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Nasen-, Rachen-. und Kehlkopf
krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 7-81/2 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Karl Emele liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnjck: 
P r a k t i s c h e r Kur s i n d e r 0 h r e n h e i 1 k u n de, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
S p e z i e 11 e c h i r ur g i s c h e P a t h o 1 o g i e u n d T h e

r a pi e, c h iru r gi s c h e Klinik (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 1/2-10 Uhr, im chirur
gischen Hörsaale . 

Privat-Dozent Dr. Hans Spitzy: 
0 r t h o p ä d i s c h e In d i k a t i o n e n u n d '1.1 h e ra p i E:l •• m i t 

-einem Massagekurs, 2 Stunden wöchentlich; nach Uber-
-einkommen, im Hörsaale der Klinik für Kinderheilkunde. 

* H y O' i e n e u n d E r z i e h u n g s w e r t des S p o r t es, für 
b .. 

Hörer allei- Fakultäten 1 Stunde wöchentlich; nach Uberein-
' kommen. Coll. publ., unentgeltlicll. 

Privat-Dozent Dr. Arnold ·wittek: 
F ü r d e n p r a k t i s c h e n A r z t w i c h t i g e ß'. .a p i t e 1 

der 0 r t h o p ä die, 2 Stunden wöchentl ich ; nach Uberein
kommen, im alten chirurgisehen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses . 
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Privat-Dozent Dr. Josef Hertle: 
Vor 1 es u n g e n ü b er a 11 g e m e in e Ch i r ur g i e, ins

b eson der e Wundbehandlung, Wundheilung und 
Transplantation, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen, im septischen Hörsaale der Chirurgi chen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahnheilkunde, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Zahnärztlichen 
Institute. 

* Pr a kt i s c h er Ku r s an P a t i e n t e n f ü r V o r g e-
* * schrittene, durch acht Wochen je zehn Stunden; Montag bis 

Freitag von 5-7 Uhr abends, ebendort. 
Ge,,.en das Honorar eines lOstündigen Kollegs. Höchstzahl der Teil

nehmer 10. 
***Zahnersatzku'.nde, Montag bis Samstag von 8 bis 

9 Uhr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für 
Zahnersatzkunde, von 9-12 Uhr, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

* * Die Lehrkanzel für Augenheilkunde ist derzeit nicht besetzt. 
„ * 

. (Der Vortragende wit'd später bekanntgegeben): 
Patholo(J'ie und Therapie der Augenkrank

heiten, I. Teii, 5 Stunden wöchentlich ; Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher: 
Über Refraktion und Akkomodation mit prak

tischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Gehirn und Auge, 2 Stunden wöchentlich; nach Über

einkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Rigobert Possek: 
Die Verletzuno·en des Auges und ihre Begut-o „ 

acht u n g, 1 Stunde wöchentlich; nach Ubereinkommen, im 
Hörsaale der Augenklinik. 

•Hygiene des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends im Hör
saale des Hygienischen Institutes. Coll. publ., unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Robert Hesse: 
Die Indikationen zu den augenärztlichen 

Operationen mit besonderer Berücksichtigung der B~~ürf
nisse des praktischen Arztes, 1 Stunde wöchentlich; nach Uber
einkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

Augen spie g e 1 kurs, für die in diesem Semester an 
der Augenklinik inskdbierten Hörer, vier- bis sechswöchig; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 

Vorlesungen, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

Theoretischer und p r a kt i scher Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-10 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Ernst Börner: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

Gy n ä k o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im pharmakologischen Hörsaale. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emil Rossa: 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilf
lichen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mit 

Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall: 
Gynäkologische Propädeutik, mit Demonstrationen 

und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Max Stolz: 
Die physikalischen Heilmethoden in der Gynä

k o 1 o g i e, mit Übungen und Demonstrationen, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Ge
burtshilflichen Klinik. 

2 
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Privat-Dozent Dr. Paul Jlfathes : 
Diagnose und T'herapie der Genitalblutungen 

in und außer der Schwangerschaft, l Stunde wöchent
lich; Samstag von 10 - 11 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilf-
lichen Klinik. · 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
Repetitorium der Geburtshilfe mit seminari

stischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
5-7 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 10) : 

Gerichtliche Medizin, II. Vorlesungen und 
Übungen im Vereine mit a. o. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer, 
4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 2-4 Uhr, 
im Gerichtlich-medizinischen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, praktischer Teil: a) H y g i e n i s c h e Ex k ur

s i o n e n, Samstag von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hör
saale des Hygienischen Institutes; b) K o 11 o q ui um über 
w i c h t i g e K a p i t e 1 d e r ö ff e n t li c h e n G e s u n d h e i t s
p fl e g e, mit Demonstrationen und praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Der 
gesamte praktische 'l'eil zählt als 5stündiges Kolleg. 

*Ba kteriologisch-hygienische Arbeiten, für 
Vorgeschrittene, gemeinschaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul 
Theodor Müller, :\1ontag bis Sam tag von 8 Uhr morgens bis 
7 Uhr abends, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 25 Kronen. 

„ * „ B a kt er i o 1 o g i s c b - h y g i e n i s c h er Kurs, gemein
schaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, drei
wöchig, Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
/* Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein

schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig, 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, im Hörsaale des Hygie
nischen Institutes. 

Honorar 30 Kronen. 
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* Wie entstehen Infektionskrankheiten und 
wie schützt sich der Organismus dagegen?, für Hörer 
aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hygienischen Institute. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Hammer!: 
/*Bakteriologisch-hygienischer Kurs für 

Physikats-Kan didaten, vierwöchig, Montag bis Freitag 
\On 2-5 Uhr, im Hygienischen Institute. In der vierten Woche 
ist den Herren Physikats-Kandidaten das Laboratorium auch 
'Von 9-12 Uhr zugänglich. 

Honorar 50 Kronen1 Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Ausgewählte Kapitel aus der Lehre Yon den 
Infektionskrankheiten, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebendort. 

*Bes p rech u n g h y g i e n i scher Tages fr n, gen, für 
Hörer aller Fakultäten,. 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 
6-7 Uhr abends, ebendort. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 33); 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stun

den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6 - 71/2 Uhr abends, 
hn Hörsaale des Hygienischen Institutes. Coll. publ., unentgeltlich. 

Supplent Regierungsrat Dr. Albert Scl1indler: 
rr i er s e u c h e n 1 eh r e u n d V e t e r i n ä r p o 1 i z e i, 

3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten
Hörsaale V. 

2* 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

0 . ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handsclmchsheim: 
Wahrscheinlichkeitstheorie, 3 Stunden wöchent

lich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts
gebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Übungen für Vor
g es c h ritten e, '.3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraume des Psychologischen Labo
ratoriums. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: · 
Sinn ~.s ps y c hol o g i e (Fortsetzung), 3 Stunden wöchent

lich; nach Ubereinkommen, im kleinen zoologischen Hörsaale. 
Geschichte der philosophischen Soziologie in 

Frankreich, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
Einführung in die P s y c h o 1 o g i e der S p r a ehe, 

II. Teil (auch Neueintretenden zugänglich), 3 Stunden wöchent
lich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts
gebäudes. 

*Philosophisches Seminar : Übungen aus dem 
Gebiete der Kinder p s y c h o 1 o g i e und Jugendkunde, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-5 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

rfit. a. o. Prof. Dr. Stephan Witasek : 
Experimentelle Psychologie des Gefühlslebens 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag vo~ 
6--7 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen
schaftlichen Institutsgebäudes. 

*A rbeiten im La bo ra to r i um für experimentelle 
P s y c hol o g i e, Stunden nach Bedarf; nach Übereinkommen. 
Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
Gegenstandstheorie und Psychologie der 

Farben, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 7-8 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

11. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. Y. Kollesberg : 

Funktionentheorie (Fortsetzung), 5 Stunden wöchent
lich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXIlI. 

*Mathematische s Seminar, Abt. I., 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterueck: 
D i ff er e n ti a l- und In te gr al rech nun g(Fortsetzung), 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 7-8, 
Dienstag von 3-4: Uhr, im Hörsaale XXIII. 

'~Mathemat isch es Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-ß Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Sti·eißler: 

Darstellende Geometrie, 3 · Stunden wöchentlich; 
Mittwoch und Samstag von 2-31/2 Uhr, im mathematischen 
Seminarraume. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth: 
Elektromagnetische Lichttheorie, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II 
des Physikalischen Institutes. 

*Ü bungen im Seminar für ma th e m atischePhysik, 
3 Stunden wöchentlich; Samstag von 8- 11 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
D i e M e t h o d e n d er g e o g r a p h i s c h e n 0 r t s

b es tim m u n g (auch für Nicht-Mathematik.er), 3 Stunden 
wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaale II des Physikalischen Institutes. 

Theorie der Meteoriten (für Vorgeschrittene), 
1 Stunde wöchentlich; Montag von 10-11 Uhr, ebendort. 



Über den Bau des Fixsternsystems (für Vor
geschrittene), 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 10-11 Uhr, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Henndorf: 

Experimentalphysik, 11. Teil, .J: Stunden wöchent
lich; Montag bis Donnerstag von 11~12 Uhr, im großen Hör
saal des Physikalischen Institutes. 

Mathematische Ergänzungen zur Vorlesung 
.üb er Exp e ri mental p b ysi k, 2 Stunden wöchentlich; Freitag 
von 10-12 Uhr, ebendort. . 

Physikalische Übungen, für Studierende, die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 

*I. Kurs für Ch em iker und Naturhistoriker, 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von ß-6 Uhr, 
im Laboratorium ües Physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*II. Ku r s f ü r M a t h e m a t i k e r u n d P h y s i k e r, 
6 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene; Montag und Freitag von 8-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

*Physikalisches Konversatorium; jeden zweiten 
Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaale II des Physi
kalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der 'I'echnischen Hochschule 
Dr. Franz Streiutz: 

Die Wärmesätze und ih-re Anwendung auf 
Prob 1 e m e der Chemie (Fortsetzung), 2 Stunden wöchent
lich; Dienstag und Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale II 
des Physikalischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Organisc.he Experimentalchemie, mit besonderer 

Berücksichtigung der Studierenden der Medizin und Pharmazie, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
großen Hörsaale des Chemischen Institutes. 
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Che'miscb·e Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen, zählt als 15stündiges 
Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und vou 2-5 Uhr, im 
Chemischen Institute. 

Reagentientaxe 30 ·Kronen. 

Chemische Übung.eo für Lehramtskand'idaten 
(mit halben Plätzen), zählt als 6stündiges Kolleg; ebendann, 
für Vorgeschrittene auch Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 20 Kronen. 

Chemische Übungen fUT Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls für eine 
zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag) von 2-4 Uhr, 
ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

Chemische Übun(J'en 'für Vorgeschrittene, zählt . b 

als 2ostündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-B und 
von 2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

'fit. o. ö. Prof. Dr. Hugo Schrötter : 

Chemie der Methanderivate, I. 'reil, 4 Stunden 
wöchentlich ; Montag bis Donnerstag von 11 1 /<J -1 21 

/2 Uhr, im 
Hörsaale II des Chemischen Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Maßanalyse, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 3 bis 

5 Uhr, im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 
Ausgewählte Kapitel der modernen anorgani

sch e n Ch e m i e (die W erner'sche 'I'heorie der Komplexen 
Salze), 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 8-10 Uhr, ebendort. 

*E lektroanalytischesund -synthetischesPrak
t i k um, für Vorgeschrittene, an zwei noch zu bestimmenden 
Halbtagen, in den physiko-chemischen Zimmern des Chemischen 
Institutes . Unentgeltlich. 

Anleitun(J' zu wissenschaftlichen Arbeiten auf 
b 

dem Gebiete der physikalischen Chemie; Montag bis 
Samstag, nach Übereinkommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stüncligen Kollegs. Laboratoriumstaxe 
30 Kronen. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v. A.ugustenfäld: 
Chemische Technologie organischer Stoffe 
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(organische Farbstoffe), 2 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen, im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer : 
Über nutzbare Mineralien. Ihre Entstehung, 

ihr Vorkommen und ihre Verwendung, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von l 0-11 Uhr, im Hörsaale 
des Mineralogisch-petrographischen Institutes. 

*Mi neral o gis ch-petro graphisches Praktikum 
für Anfänger, (nur für Hörer, welche die VorlesunO'en aus 

0 

allgemeiner Mineralogie belegt und ein Kolloquium darüber 
abgelegt haben), 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen 
ebendort. Unentgeltlich. ' 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

*M ineralogisch-petrographi s che Arbeiten für 
Vorgeschrittene, gemeinsam mit a. o. Prof. Dr. phil. 
(Gießen) Josef Ippen; Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. phil. (Gießen) Josef Ippeu: 
Allgemeine Petrographie, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Minera
logisch-petrographischen Institutes. 

*Mineralogisch -p et r o g r a p bische Arbeiten für 
Vorgeschrittene, gemeinsam mit o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Scharizer; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-6 Uhr 
ebendort. Unentgeltlich. ' 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes: 
Überblick der geologischen Verhältnisse der 

österreichisch-ungarischen Monarchie, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr im 

' Hörsaale I. 
'~Geschichte der Geologie und PalaeontoloO'ie 

0 ' 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, 
ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

Pa 1 a eo n t o log i e der wirb e 11 o s e n r.r i er e, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, 
ebendort. 
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Tit. o. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Praktische Geologie, besonders geologische Auf

nahmen, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale l. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
Einführung in die Ge o lo gi e (Fortsetzung), 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale I. 
Ausgewählte Kapitel aus der Geologie der 

0 s t alpen (mit einer im August stattfindenden längeren 
Exkursion), 2 Stunden wöchentlich-; nach Übereinkommen, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch : 
Allgemeine Biologie (botanischer Teil) für M e di

z in er undLehramts-Kandidaten, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Botanischen 
Institutes (Schubert-Straße 51). 

Ü b u n g e:n i m B es t i m m e n v o n B 1 ü t e n p fl an z e n 
t ü r L:e h.r am t s-Kan d i da t en und Pharmazeuten, 2 Stun
den wöchentlich; Samstag von 9 -11 Uhr, ebendort. 

Pf 1 an z e n m o r p h o 1 o g i s c h es Praktikum fi.i r An
fä n g er, in Verbindung mit Exkursionen, 4 Stunden wöchent
lich; nach Übereinkommen, im Institute für systematische 
Botanik (Universitätsplatz 2). 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 
Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen 

Arbeiten, gilt als zehnstündiges Kolleg; Montag bis Samstag 
nach Übereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 
Anmerkung: Die für Pharmazeuten obligate Vorlesung über „.A.11-

g e meine Botanik" wird sp~iter angekündigt worden. 

A. o. Prof. Dr. Eduard Palla : 
Morphologie und ystematik derCyanophyceen, 

1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, im Botanischen 
Institute. , 

P r a kt i k u m a u s d e r M o r p h o 1 o g i e u n d S y s t e
m a t i k der A 1 gen, 4 Stunden wöchentlich; Montag und 
Dienstag von 7-9 Uhr, ebendort. 

P r a k t i k u m aus d e r M: o r p h o 1 o g i e u n d S y s t e
m a t i k der Pilze, 4 tunden wöchentlich; Mittwoch und 
Donnerstag von 7-9 Uhr, ebendort. 
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Übungen im Untersuchen schwierigerer ein
b e im i s c h er P h an er o g am e n -F am i 1 i e n f ü r L e b r am t s
K an d i da t e n, in Verbindung mit Exkursionen; 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Franz Fuh1·mann: 
Morphologie der Bakterien, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Botanischen Institute. 

Privat-Dozent Dr. Hermann R. v. Guttenbel'g liest nicht. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwio· v. Graft': 
Arb e i t e n im Z o o 1 o g i s c h - zoo t o misch e n Institute 

f ü r t h e o r et i s c h u n d p r a kt i s c h V o r g e b il d e t e, in V er
b ind ung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt als zwölf
stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für die 
mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 10 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 

Naturgeschichte der wirbellosenrriere(V.Teil), 
4 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im kleinen Hörsaale des Zoologisch-zootomischen Institutes. 

Arbeiten im Zoo 1 o gi sc b-z o o t o mischen Ins ti tute 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, in Ver
bindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff, gilt als 
12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr. 

Materialtaxe 10 Kronen . 

Zootomisches Praktikum, in Verbindung mit a. o. 
Prof. Dr. R. v. Stmnmer-Traunfels, 4 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 2-6 Uhr, im Prhpariersaale dortselbst. 

:M:aterialtaxe 4 Kronen. 

A. · o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. lfremsthal: 
Die tierischen Parasiten des Menschen, 3 Stun

den wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 4-5 Uhr oder nach 
Übereinkommen, im großen Hörsaale desZoologisch-zootomischen 
Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stmnmer-'l1raunfels: 
Vergleichende Morphologie (Anatomie) der 
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Wirbel tie 'r e : II., Verdauungs-und A tm ungsap parat, 
5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen.Hör
saale des Zoologisch-zootomischen Institutes. 

Zootomisches Praktikum, in Verbindung mit tit. 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, 4 Stunden wöchentlich; Freitag 
von 2-6 Uh.i', im Präpariersaale dortselbst. 

Materialtaxe 4 Kronen. · 

TH. a. o. Prof. und a. o. Prof. an der 'rechnischen Hoch'
schule Dr. Artur R. ''. Heider liest nicht. 

* 
* * 

Die Lehrkanzel für Anatomie und Physiologie der Pflanzen 
ist derzeit nicht besetzt. 

* * 
* 

III. Geschichte und Geographie. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 
G riech i s c h e Geschichte, I. Teil, 5 Stunden wöchent

lich; Montag bis Mittwoch, Freitag und Samstag von 7-8 Uhr, 
im Hörsaale IV. 

* His t o r i s c h es S e min a r: Übungen mit Zugrunde
legung griechischer Inschriften, 2 Stunden wöchentlich; Mitt
woch von 3-5 Uhr, im Arbeitsraume des Historischen Seminars. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 32): 
*Erklärung von Caesars commentarii de bell<> 

c i v i 1 i, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 8-10 Uhr, 
im Hörsaale XIX. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 33): 
Allgemeine Gesch ich te im Zeitalter der Renais

s a QC e, 5 Stunden wöehentlich; Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaale IV. 

*H istori sches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz : 
Österreichische Geschichte: Die Reformen 

Josefs II. DieRegierungLeopolds II. undFranzII., 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale IV. 
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Österreichische Geschichtsquellen, I. Teil, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Samstag von 9-10 Ubr, 
.ebendort. 

* Urkunden 1 ehre, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 3-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*H i stor ische s Seminar (Abteilung für österreichische 
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag 
von 10-1 l Uhr, im Arbeitsraum des Historischen Seminars. 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Kurt Kaser: 

Die kirchliche und soziale Umwälzung im 
1.6. Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 3-4 Uhr (verlegbar), im Hörsaale IV. 

Historische Übungen, 2Stunden wöchentlich; Sams-
tag von 10-12 Uhr (verlegbar), ebendort. 

'rit. a. o. Prof. Dr. Anton Mell liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker: 
Geschichte der Landwirtschaft (ältere Periode), 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Hobert Sieger: 
Länderkunde von Europa, 5 Stunden wöchentlich ; 

Montag von 10-12, Mittwoch bis Freitag von 11-12 Uhr, im 
:allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts
gebäudes. 

* Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 10-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich . 

*Die Großstädte Europas, 1 Stunde wöchentlich 
Donnerstag von 12-1 Uhr, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
Ver g 1 e i c b ende Gram m a t i k des Lateinischen, 

II., Formen 1 ehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort 
später zu bestimmen. · 

Erklärung al tla tei n i s eh er Ins eh ri ften, gemein
sam mit o. ö. Prof. Dr. Heinrich ScJienkJ, 2 Stunden wöchent
lich; Zeit und Ort später zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Kirste: 
L e kt ü r e au s g e w ä h 1 t er Pr a k r i t stücke, 3 Stunden 

wöchentlich; Dienstag, Freitag und Samstag von 4-5 Uhr, im 
Hörsaale II. 

Indische Inschriften, 2 Stunden wöchentlich; Diens
tag und Freitag von 5-6 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Hebräische Grammatik (Fortsetzung), 1 Stunde 

wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, im Hörsaale II. 
Hebräische Lektüre (Fortsetzung der historischen 

Bücher), 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebendort. 
Arabische Texte, 2 Stunden wöchentlich; Zeit noch 

zu bestimmen, ebendort. 
S y r i s c b e Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch 

zu bestimmen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
S y n t a x d e r a r a m ä i s c b e n S p r a c h e d es b ab y 1 o

n i s c h e n Ta 1 m u d s, 2 Stunden wöchentlich; Zeit noch z11 
bestimmen, im Hörsaale II. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkt: 
Aristophanes' Frösche, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 10-11 Ullr, im Hfö~

saale XXI. 
Erklärung a l tl a t e in i s c h e rI n s c h r i f t e n, gemeinsam 

mit o. ö. Prof. Rudolf Meringer, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 
und Ort später zu bestimmen. 

*Phi 1 o logisches Seminar, griechische Abteilung: 
Interpretation von Pseudo-Longinos' Schrift vorn 
Erhabenen (nach J. Vahlens Ausgabe) und Besprechung: 
schr.iftlicher Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Mittwoch von lF-12 Uhr, im Hörsaale XXII. Unentgeltlich. 

*Ph il o logisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Griech i sehe Grab ep igramrn e, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 12-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
L e kt ü r e au s g e w ä h 1 t er D i c h t u n g e n d es Th e o

k r i t, 4 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 11-1, Freitag: 
und Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 
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Hora z' 0 den und Epoden i 11 Aus w a h 1 (Forts~tzung) , 

l Stunde wöchentlich; Freitag von 11-12 Uhr, ebendort. 
"'Philologisches Seminar: Interpretation von 

Ciceros epistula ad Quintum fratrem I 1 und des 
Quintus' Schrift De petitione consulatus, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XXII. 
Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar. Oberstufe: Inter
pretatiönsübungen an leichter ,en lateinischen 
Texten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 9-lÖ Uhr, eben
<lort. Unentgeltlich. 

A. o . .Prof. Dr. Josef Mesk: 
Erklärung des Plinianischen Panegyricus auf 

~rraian mit einer Einleitung über die panegyrische 
Literatur der Römer, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag 
von 11-12, Donnerstag von 9-10, Freitag von 10-11 Uhr 
(verlegbar), im Hörsaale XXI. 

'~ Philologisches Proseminar Unterstufe : Latei
nische Stil- ·und Interpretationsübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe: Grie
chische Stilübungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
€inkommen, im Hörsaale XXII. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach : 
G e s c b i c h t e d e r d e u t, s c h e n L i t er a tu r i m s p ä

t er e n Mittelalter, 3 Stunden wöchentlich; Donnerstag, 
Freitag und Samstag von 9-J 0 Uhr, im Hörsaale II. 

Neu h o eh deutsche Grammatik (vornehm lieh für 
Lehramts-Kandidaten), 1 Stunde wöchentlich; DonnerstaO' 

• 0 

von 10-11 Uhr, ebendort. 
*Im Seminar für deutsche Phil o 1 o g i e, ältere 

Abteilung: Erklärung des Parzival Wolframs von 
Eschenbach, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10 bis 
12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert : :1 

Die deutsche Literatur des 16. Jahrhunderts 
mit besonderer Rücksicht auf das Drama, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hör
saale II. 
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*Einführung in die Poetik, 2 Stunden wöchentlich; 
Ponnerstag und Freitag von 8-9 Uhr, ebendort. Coll. publ., 
unentgeltlich. 

*Seminar für deutsche Philologie: Deutsche 
Lyrik, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 8-10 Uhr, im 
Arbeitsraume des Seminars. Unentgeltlicb. 

0 . ö. Prof. Dr. Alois Pogatsche1·: 
~ usgew ähl teA bs c h ni t te der englis eh en Syntax; 

mit Ubungen, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 10- 11, 
Donnerstag von 12-1, Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale III. 

Miltons Leben und Werke, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag von 10- 11, Mittwoch von 9-10 Uhr, ebendort. 

*Seminar üb u n gen: Mi 1 to n's Pa radi se Lost. zwei 
Stunden wöchentlich; Dienstag von 9- 11 Uhr, ebendort. U n
entgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Matthias l\Iurko : 
Geschichte der südslawischen Literatur im 

16. und l 7. Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich · DienstaO' . l 0 

von 9-10, Mittwoch von 9- 11 Uhr, im Hörsaale XXII. 
L e k t ü r e u n d I n t e r p r e tat i o n v o n G o g o 1 s „ R e

v i z o r", 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
8- 9 Uhr (verlegbar), ebendort. 

'~ Seminar für slawische Philologie: Lektüre 
ä 1 t e r er da 1 m a t in i s c h - r a g u s an i scher Literatur
d e n km ä l er, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 3- -5 Uhr, 
im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Karl Strekelj: 
Historische Grammatik der serbokroatischen 

Sprache, 4 Stunden wöchentlich; Freitag und Samstag von 
8-10 :Uhr, im Hörsaale XXII. 

*Seminar für ,s lawische Philologie: Übungen 
an altkirchenslawischen undsüdslawiscbenrrexten 

' 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 3- 5 Uhr, im Arbeits-
raume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Cornu: 
Historische Grammatik der französischen 

Sprache, Lautlehre, 4 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Donnel'stag von 11- 12 Uhr, im Hörsaale XXIII. 
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*Die iambischen und trochaeischen Versmaße 
der Römer, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 9-1 o Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

* S e m i n a r f ü r r o m a n i s c h e P h i 1 o 1 o g i e : I n t e r
p re ta ti o n der Ch an yU n de G uill e lm e, 2 Stunden wöchent
lich; Freitag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, 
allenfalls im Hörsaale XXlII. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Historische Grammatik der italienischen Sprache, 

II. Teil, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXII. 

Spiegazione del Purgatorio di Dante, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebendort. 

* S e m i n a r für i t a 1 i e n i s c h e S p ra c h e u n d L i t e r a
t ur: Altitalienische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Mit~woch von 3-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 27): 
Öffentliches und privates Leben der Römer 

mit besonderer Berücksichtigung von Pompeji, 
3 Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2 bis 
4 Uhr, im Hörsaale XIX. 

'~Ar c !! ä o 1 o g i s c h - e pi g r a phi s c h es Seminar: Epi
graphische Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

* * * Die Lehrkanzel für neuere Kunstgeschichte und jene für 
klassische Archäologie ist derzeit nicht besetzt. 

* 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektö1· Dr. Louis Dupasquier: 
':' Französische Übungen, für Hörer aller Fakultäten: 

Lektüre, Grammatik, Konversationsübungen, Übersetzungen 
aus dem Deutschen ins Französische, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 2-3 Uhr, im Raume des 
Seminars für romanische Philologie. Unentgeltlich. 
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'~Französische Übungen, für Mitglieder des romani
schen Seminars (Vorgeschrittene): Übersetzungen aus dem 
Deutschen ins Französische. Lektüre und Besprechung von 
Texten aus der Anthologie des Prornteurs franyais von Fuchs 
(Pr. 158, Velhagen & Klasing) im Anschluß an Histoire de la 
litterature franyaise (XVIIre siecle), 3 Stunden wöchentlich; 
ilfontag, Mittwoch und Samstag von 2-3 Uhr, ebendort. Un
entgeltlich. 

Lektor Arthur Peny Nicholls : 
*W. H. Well's on English Education, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale III. Unentgeltlich. 
*Übersetzung eines deutschen 1 u s t spie 1 s, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort, Unent
geltlich . 

*Rn gl i s eh für Anfänger (Fortsetzung), nur für 
Anglisten, Romanisten und Germanisten, ~ Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

***Englische Anfangskurse, (Fortsetzung) für Hörer 
aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebendort. 

Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. 

*** Englische Damenkurse t ü r Anfängerinnen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. 

/*Eng 1 i sehe Damenkurse für Vor geschrittene, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines lOstünaigen Kollegs. 

VII. t<. k. Turnlehrer-Bildun~skurs. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 27): 
* Ge s chi c h t e u n d Literatur des T ur n e n s, II. Teil, 

1 Stunde wöehentlich; Samstag von 8-9 Uhr, iin Hörsaale IV. 
Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 19): 
*Sc h u I h y id e n e für 1 ehr am t s k an d i da t e n, 3 Stun

den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6-7 1/i Uhr abends, 
im Hörsaale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Staats-Realschulprof. Dr. Viktor Nietsch: 
*Theoretisch-praktische Übungen aus dem 

3 
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Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im Turnsaale 
des I. Staatsgymnasiums (Tummelplatz). Unentgeltlich. 

VIII. Lehrkurs für Kandidaten des Lehramtes der 
Stenographie. 

Schulrat Gymn .-Prof. i. R. Karl Zelgcr : 
Der als periodischer eingerichtete Kurs entfällt in diesem 

Semester. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
San1mlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

ol< 1. Philosopl1isch-apologetisches Seminar, 1 bi s 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet yom o. ö. Prof. Dr. 
Anton :mchelitsch. 

ol< 2. Moralthcologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; ·wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. · 

* 3. 1Urche11geschiclttliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Weiß. 

* ±. Pastoraltlieologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Ilöck. 

b) An der rechts- und staatswissenschaft!ichen Fakultät. 

Das Semiuar für Rechts- und Staatswissenschaften um
faßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

':' 1. Aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 1 Stunde 
wöchentlich; wie Seite 6, geleitet vorn o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Arnold I~uscllin R. v. Ebengreuth. 

'~ 2. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul PuntscJiart. 

* 3 Kirchenrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

,; 4 . . Zivilrechtliche Serninarübungen, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul 
Steinlechner. 

*5. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Alfred Lenz. 

~:. 6. Besprechung des österreichischen Vorentwurfes zur Ab
änderung der Strafprozeßordnung, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 8, geleitet vom a. o. Prof. Dl'. Fritz ßyloff. 

3* 
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* 7. Zivilprozeß-, Handels- und Wechselrechts- Praktikum, 
l Stunde wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Rabau Frhr. v. Canstein. 

* 8. Öffentlich-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöehent
lich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Franz. 
Hauke. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des. 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Prof. Dr . .Moritz Holl~ 

Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31. II. Vorstand:. 
Prof. Dr. Oskar Zoth . 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi 
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Otto Drasch. 

Mefliziuisch-chemiscl.tes Institut, im naturwissenschaft
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof .. 
Hofrat Dr. Karl B. Hofmann. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie„ 
im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Klemensiewicz. 

Pharmakologisch-pharmakognostischeslnstitut, im medi
zinischen Institutsgebäude. Vorstancl: Prof. Dr. O·tto Loewi~ 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Allgemeinen Krankenhause, Paulustorgasse 8. Vorstancl: Prof. 
Hofrat Dr. Hans Eppinger. 

Medizinische IOiuik, im Allgemeinen Krankenhause. Vor
stand: Prof. Dr. Heimich Lorenz. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebär~ 
hause, Paulustorgasse 15. Vorstand: Prof. Dr. Fritz Hal'tmam1~ 

IUinik für J{inderheiIJrnncle, im Anna - Kinderspitale~ 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

IWnik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Allge
meinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rud. Matzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- uud Kehlkopfkrankheiten„ 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Joham1 
Habermann. 
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Chirurgische lUinik, . 'chirurgische Instrumenten- und 
füuulagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahuiirztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: Prof. 
Dr. Franz 1'rauuer. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
-derzeit nicht besetzt. 

Gerichtlich-mellizinisches Institut und.Museum, im medi
:zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

GelJurtshilfliche J\linik. im Gebärhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische IUinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand: Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 

J. l'iir Philosophie untl Pädagogik : 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. Alexius 
Meiuong R. v. Hanclschuchsheim, Prof. Dr. Eduard lllartinak. 

Psychologisches J,aboratorimn, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. 
Alexius Meinong R. v. Hanclschuchsheim. 

II. Für Mathematik und Naturwissenschaften: 

Seminar für :Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantsclter 
R. ,-, UoIJesberg, Prof. Dr. Anton Wa.ßmutb, Prof. Dr. Robert 
D:tublebsky v. Sterneck. 

Mathematisch-physikalisches J{abinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
)\raßmuth. 

U niversitiits-Sternwarte, im physikalischen Institutsge
Mude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hille
brand . 

PhysilrnlischP.s Institut·, Universitätsplatz 5. Vorstanc! 
(daselbst, Part.): Prof. Dr. Hans BenudorJ'. 
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Erdbebenstation am Pbysilmlischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebände, Universitätsplatz 5. Vorstaud 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans ßenmlorf. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort
selbst, I.): Prof. _Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3; Part. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Hoernes . 

Institut für systematische Botanik, im naturwissen
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, Part. links, 
mit dem Botauischen Universitätsgarten, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl ]'ritsch. 

Botauisches Institut, Schubert-Straße 51. Vorstand: Der
zeit nicht besetzt. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstf!nd: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. I<üt· Geschichte und Geogrnphie : 

Historisches Seminar, im Universitäts. Hauptgebiiude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorsfande: Prof. Dr. Adolf 
Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann Loscrth, Prof. Dr. I<arl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universiti:itsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In
stitutsgebäude, Universität·splatz 2, IT. Vorstand: Prof. Dr. Ro
bert Sieger. · 

IV. Fiir Philologie: 

Apparat für iudogermanische Sprachwissenschaft im 
Univer~itäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nords~ite). 
Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

SAmimtt· und Proseminar für klassische Philoloo·ie 
in~ Universi~_äts -Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (N~rJ. 
se1te). Vorstande: Prof. Dr. Heinrich Scheukl, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula, Prof. Dr. Josef Dlesk. 

Seminar fül' deutsche Ph ilolog·ie, im Universitäts-Haupt-
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gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Hofrat Dr. Anton E. Scl1ö11bach, Prof. Dr. Bernhard Senffert. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand : Prof. 
Dr. Alois Pogatscher. 

Seminar für slawische Philologie, im l_Iniversitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite) . Vorstände : Prof. 
Dr. Matthias Murko, Prof. Dr. Karl Streh:elj . 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, l. 
Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Julius Cornu. 

Semiuat· für italienische Sprache und Literatur (im An
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. l'üt· Archiiologie mHl Kuustgeschichte: 

Archäologisch. epigraphisches Seminar, im Universitiits
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstand: 
Prof. Dr. Otto Cuntz. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Derzeit nicht besetzt. 

Iümsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäu'de, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Derzeit nicht besetzt. 

J{unsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite) . Vorstand: Derzeit nicht besetzt. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
YOm 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8- 1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
Yon Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8- 1 und 4-7 Uhr. 
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In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, i:in denen die Bibl iothek geschlossen ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums för Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der l~einigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die rrage vom 2-±. bis ein
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. -
Fernsprecher Nr. 206:1. 

Vorstand : Neubesetzung ab 1. Oktober 1910 im Zuge. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 

Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 
Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 Uhr; 
nachmittags: im Winter-Semester von 4-7 Uhr; im Sommer

Semester von 3- 6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8 - 10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor
mittags von 9- 12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit · 
auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Un
terricht vom 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, di e Tage vom 24. bis ein
schließlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch in der Karwoche 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 0528. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum . 

a) Laudes-Bibliotltek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-9 Uhr abends, an Sonn
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli au Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhrmittags.-FernsprecherNr.0074. 

) Rauber - Gasse. Eintritt: frei 
Sonntag von 9-12 Uhr vor

u) Natnrhistorisclte 1Unseum. mittags mit Ausnahme des 
Aquariums und Vivarium.s, die 

c) PräJtistorische Sammlung Sonntags nur gruppenweise und 
} gegen Eintrittsgeld zugänglich 

un(l Antiken- und llliinzen-
sind; gegen Eintrittsgeld an 

Kabinett. allen Wochentagen von 9-12 
Uhr vormittags mit Ausnahme 

J der Montage. 

l Neutorgasse. Eintritt: frei Soun
d) Knltnrgescbichtliches und tag von 10- 1 Uhr mittags; 

gegen Eintrittsgeld Dienstag, 
Kunstgewerbe-Museum . l Mittwoch, Freitag und Samstag 

e) Lamles-Bildcrgalerie. von 9-1, Donnerstag von 10 
bis 2 Uhr nachmittags. 

O J(npfersticlt-Kabinett. Eintritt : frei Montag von ~o bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von 3-4 Uhr nacbm1.ttags; 
gegen Eintrittsgeld Donnerstag von 2-3 Uhr nachmittags. 

g) Lancles-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei Sonntag 
von 10- 1 Uhr mittags· gegen Eintrittsgeld an allen Wochen
tagen von 10- 1 Uhr mittags. 
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Stunden-Übersicht 
der im 

Sommer-Semester 1911 a,bzuhaltendeu Vorles nog·en ·uml 
Übungen. 

]lo = ~fontag, Di • Dienstag, ]Ii = Mittwoch. Do = Donnerstag, Fr = 
.Freitag, Sa = Samstag. o = Sonntag. 

Alle genaueren Angaben enthtL!t die s.rstematisohc Übersicht der Vorlesungen 
uncl Übungen ( eite 3 bis 34) . 
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Stunden 

7-8 

7-9 

8-9 

8-10 

Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

Kryspin : Staat rechngswissen
schaft. II. T. , Mo b. Sa. 

--· ·-------

Mlchelitsch: Apologetik:D.Lehre 
v. d. Kirche u. d. Gl aubens
quellen. l\Io. Di. Fr. 

Weiß Joh. : Libri Exodus inter
pretatio e textu hebraico. Sa. 

- Libri Proverbiorum inter
pretatio e textu latino Yul
gatae editionis. Mi. 

Stanonik : Theologia dogmatica. 
Di. 

Gutjahr : Evangelium sec. Joan
n em. Mi. 

Haring : Kirchenrecht: Kirchl. 
Yerwaltgsrecht. 1110, Mi, l!'r. 
Sa. 

Puntschart : Gesch. d. deutsch. 
Rechtsgang. Di, Do. 

Anders : Repetitor. a. d. ges. allg. 
österr. Zivilrecht. Di, Mi, Do. 

Mischler: Yerwaltgslchre. Mo . 

Tewes : Konversator. a. d. Geb. 
~„ röm. ,Rechtes, m. prakt. 
Ubgn. llfo, Di. Do. 

Luschin : Osterr. Reichsgescb . 
Mob. Do. 

Puntschart: Ausgew. Teile d. 
Recbtsgesch . Norwegens u. 
Islands. Fr. 

- German ist. Sem. Mi. 
Hauke :Yerwaltgslehre u. österr. 

Yerwaltgsrecht. llfo b. Sa. 

Stanonik : Theologia dogmatica. , Groß: Österr. Strafprozeßrecht. 
Mo, Fr. Sa. Do, 'f.'r. 

Ude : Theologia speculati va, 1 Lenz: Osten. StrafprozeBrccht. 
Psyr.hologia infidclitatis. Di, Do. Fr. 
Do. 

1 

4f> 

Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

1 

Daublebsky : Different.- u. Inte
gralrechng. (l!'orts.) Mob. Do.

1 

7_3 
Bauer: Griech . Gesch., 1. T. 

Mo b. Mi, Fr, Sa. 

1 

Lorenz: Spez.Pathol. , Tberap. u. 
Klin. d. inner. Krankhtn. 
(e inschl. Prnkt.) llfo b. Fr. 

1 Habermann: Klin.d.Ohrenkrank- 1 

1 

htn. llfo, Do. 
- Klin. d. N as.-,Rach.-u. Kehl-

kopfkrankhtn. Di, Fr. . 

Palla: Prakt. a. d. Morpholog. 
u. ystemat. d.Algen. Mo, Di. 

- Prakt. a. d. llforpholog. u. 
Systemat. d. Pilze. Mi, Do. 

1 zoth :Prakt. Übgn. imPhysiolo;. 1 Dantscher : Funkti~ncntheorie 
Inst. Mo. Mi, Fr. (Forts.). llfo b. Fr. . 

1 

Trauner : Zahnersatzkunde. llfo Scholl:. Organ. Expenmental-
b s chemie, m. bes. Berucks. d. 

· a. Studier. d. 111ed. u. Pharmaz. 
llio b. Fr. 

Hoernes: Überblick d. geolog. 
1 Yerhältn. d. österr.-ungar. 

l\fonarchie. Mo. 111i, Fr. 
- Gesch. d. Geolog. u. Palae

ontolog. Di, Do. 
Loserth : Allg. Gesch. i. Zeitalt. 

d. Renaissance. Mo b. Fr. 
Seuffert : D. deutsche Literat. 

d. 10. Jh. m. bes. Rücks. a. 
d. Drama. Di. Mi. 

- Einführg. in d. Poetik Do,Fr. 
Pogatscher: Ausgew.„ Abschn. 

d. engl. yntax:; m. Ubgn. Sa. 
I Murko: Lekt. u . Interpret. v. 

Gogols „Revizor" . Di, Do 
(verlegbar). 

Cuntz: Öffentl. u. privat. Leb. 
d. Röm. m. bes. ßerücks. v. 
Pompej i. Fr. 

Loserth : Gesch. u. Literat. d. 

1 

Turn., Ir. 1'. Sa. 

l l{nauer :1'heoret. u~rakt.Untei; Kremann: Ausg. ~ap. d. mod. 
f Hebammen. Mo b. Sa. 1 ano.rgan. Chemie. Sa. 

1 • Cuntz: Erklärg. v. Ca~s~r.s 
commentarii de bello c1vih. 
Do . 

7-9 

8-9 

8-10 
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Stunden 

8-10 

8-11 

8-12 

8-1 

8-6 

9- 10 

Rechts-Theologie 
und Staatswissenschaften 

Weiß Ant. : Historia cccles iae 
Christi uni versalis. Mo, Mi, 
Fr, Sa. 

Haring: Kirchenrecht: Kirchl. 
Verwaltgsrecht. Di. 

Mic~elitsch: Metaphysik. Mo, J Tewes .=. Konversator. a. d. Geb. : 
Di , Fr. ~-· rom. Rechtes, m. prakt.

1 
- Apologetik: D. Lehre v. d. Ubgn . . .Mi. 

Kirche u. d. Glaubensquellen. Luschin :Osterr.Reichsgesch.Mi. 
1 

Sa. - Seminarübgn. a. d. österr. 1 

Weiß Joh.: Bibi. Hermeneutik. Rechtsgescl): Da. 
Mi. Steinlechner: Osterr. allg. Zivil-

Gutjahr: Evangelinm sec. Joan- recht. II. T. Mo b. Mi. 
nem. Mo, Di, Fr. Groß: Österr. Strafprozeßrecht. 

- Introductio in ss. libros N. T. I Sa. 
Mo, Mi. Lenz: Österr. Strafprozeßrecht. 

Köck: Pastoraltheologie. Sa. Sa. „ 

• Canstein: Osterr. Zivilprozeß
! recht. II. T . Di b. Do. 
1 • 

Gesamte Heilkunde 

' Klemensiewicz: Arbeit. i. Inst. 
f. allg. u. exp. Patholog. f . Vor
geschr. llfo b. Sa. 

i Prausnitz-Müller P. Th.: Bak
t eriolog.-hygien. Arb„ f. Vor
geschr. Mob. Sa. 
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Philosophie Stunden \ 

"euffert: Deutsche Lyrik. Mo. 
Strekelj : Histor. Gramm. d. 

serbokroat. Spr. Fr, Sa. 

~--------

8-10 

Waßmuth: Übgn. im Sem. f. 8-11 
mathem. Physik. Sa. 1 

Scholl : Chem. Übgn. f . Anf., 
Phannaz. d. 1. u. 2. Jahrg. 
inbegr. Mo b. Fr. 

- Chem. Übgn. f. Lehramts
kandidat. Mo b. F r ; f. Vor-
geschr. auch 'Sa. 8-12 

- Chcm. Übgn. f. Vorgeschr. 
Mo b. Sa. 

Scharizer-lppen : Mineral.-pe
trogr. Arb. f. Vorgeschr. Mo 1 
b. Fr. 

I· 

Graff-Böhmig : Arb. im Zool.-
zootom. Inst. f. tbeoret. u. 8-1 
prakt. Vorgebildete. Mob. Sa. 

Bennllorf: Anleitg. z. wissen
schaftl. Arb. f. Vorgeschr. 
Mo, Fr. 

8-6 

8-7 

Matzenauer: Irnn. d.Hautkrank::-1 -

1 

htn. u. Syphilis usw. Mo,Mi,Fr. 
Hacker: Spez. cbirurg.Pathol. u. 

Ther„ chirurg. Klin. (einschl. 
! Prakt.). l\fo b. Fr. 

Müller R.: Mikroskop. Analyse d. 
I Drogenpulver. lila b. Mi. 
I - Ausgew. Kap. a. d. Pharma-
1 kogn. Fr. 
1 

1 

Waßmuth : Elektromagnetische 
Lichttheorie. Mo b. l<'r. 

lppen: Allg. Petrographie. l\Io 
b. l\1i. 

Fritsch: Allg.Biologie(botan.T.) 
f. Mediz.u .r_,ehramtskandidat. 
l\fo b. Fr. 9- 10· 

Uhlirz: Österr. Gesch.: D. Re
formen Josefs ll. D. Regicrg. 
Leop. II. u. Franz IT. lila, Mi, 1 
Fr. 

- österr. Geschichtsquell. , LT. I 
Di. Sa. 

Kukula: Philolog. Prosem. Fr. 

1 
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I Stunden 

9-10 

9-11 

9-12 

10--11 

10-12 

Theologie 

Köck: Pastoraltheologie. Mo, 
Mi, Fr. 

---------

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Hanau sek: Pand.: Obligationen
recht. Mo, Di. 

And ers : Repetitor. a. d. ges. 
J allg. öst~rr . Zivilrecht. Mo. 

1 

Canstein: Osterr. Zivilprozeß
recht, II. T. Fr, Sa. 

Mi~_helitsch: Philosoph.-apolog. , Tewes : Konversator. a. d. Geb. 1 

Ubgn. Sa. d. röm. Rechtes m prakt 
Weiß !oh.: Historia ~acra a 1 Ubgn. Sa. . ' . . 

Dav1de usque ad Christum et Steinlechner : Österr. allg. Zivil-
I_atrodactio specil-11is in ss. recht, II. T. Mo b. Sa. 
h_bros V. T. Mo,_ ~i, Fr. Canstein: Zivilgericht!. Ver-

GutJa~r : Introduct10 rn ss. libros fahren auß . Streitsachen. Di. 
N. r. Sa. Mi. 

- Epistulae duae ad Thessa- Im Sem.: Zivilprozeß-, 
lonicenses e textu graeco. Di. Handels- u. ·w echselrechts-

Weiß Karl: T11eologia moralis Prakt. Do. 
pars specialis. Di, Sa. ' 

Weiß Ant.: Historia ecclesiae 
Christi uni versalis. Di. 

Köck: Pastor!!-.ltheologie. Di. 
- Homilet. Ubgn. Sa. 

--~------

Stanonik : 'fheologia dogmatica. 
Mi. 

Weiß Karl: Theologia moralis, 
pars specialis. 1110, Mi, Fr. 

Hanausek: Pand.: Obligationen
recht. Do. 

- Pand. : Sachenrecht. Mi. 

Gesamte Heilkunde 

Trauner: Arb . im Laborat. f. 
Zahnersatzkunde. Mo b. Sa. 

Zoth : Physiolog. d. Menschen. 
Mo b. Fr. 

Hofmann K. B. : Chem. f. Mediz . 
(Organ. Chemie) . Mo b. Fr. 

Klemensiewicz : Allg. Patholog. 
II. T. Mo, Mi, Fr. 

Loewi : Pharmakolog. (Forts.) 
u . Toxikolog. Di, Do, Sa. 

Pathol. u. Ther. d. Aagenkrank
htn„ I. T. Mob. Fr. 

(Der Vortragende wird spä ter bekanm 
gegeben werden.) 

1 Mathes: Diagnose u. Ther. d. 
1 Genitalblatgn. in u. auß . d. 

Schwangerschft. Sa. 

Müller R.: Übgn. i. d. Pharma
kogn. m. Anwendg. d. Mikro
skop. Mo b. Fr. 

- Mikroskop. Untcrsucbg. d. 
vegetabil. Nahrgs.- u. Genuß
mittel u. deren Verfälscbgn. 
(Forts.) Sa. 

Philosophie 

1 

Mesk: Erklärg. d. Plinian. Pane
gyricus auf '.rraian usw. Do. 

1 Schönbach: Gesch. d. deutsch. 
1 Liter. im spii ter. Mittelalter. 

Do, Fr, Sa. 
Pogatscher: 111iltons Leben u. 

Werke. Mi. 
Murko: Gesch. d. südslaw. Liter. 

im lG. u. 17. Jh. Di. 

1 

Cornu: D. iamb. u. trochaeisch. 
Versmaße d. Röm. Sa. 

J Fritsch : Übgn. im Bestimm. v. 
Blütenpflanz. f. Lehramts
kandidat. u. Pharmaz. Sa. 

Loserth: Histor. Sem. Do. 
Pogatscher: Seminariibungen: 

Miltons Paradise Lost. Di. 
Murko: Gesell. d. südslaw. Liter. 

im 16. u. 17. Jh. Mi. 
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Stunden 

1 

9-10 1 

- 1 

9-11 

1 
1 

--1----

Hillebrand: D. l\1etbod. d. geo
graph.Ortsbestimmung (auch 
f. Nichtmathem.). Di, Do, Sa. 

- Theorie d. Meteorit. (f. Vor
g~_scbr.). Mo. 

- Ub. d. Bau d. Fixsternsyst. 
(f. Vorges~hr.). Fr. 

Scharizer : Ub. nutzbare Mine
ralien. Ihre Entstehg., ihr 
Vorkomm. u. ihre Verwendg. 
Mo b. Fr. 

Uhlirz: Histor. Sem. Mi, Fr. 
Schenk! : Aristophanes' Frösche. 

Mo, Di, Do. 
Mesk: Erklärg. d. Plinian. Pa

negyricus auf Traian usw. 
Fr (verlegbar) . 

Schönbach: Nhd.Grammat. <vor
nehml. f. Lehramtskand.). Do. 

Pogatscher: Aasgew. „ Abschn. 
d. engl. Syntax; m. Ubgn. Mi. 

- Miltons Leb. u. Werke. Mo. 

Benndorf: Matbem. Ergänzgn. 
z . Vorlesg. üb. Experimental
physik. Fr. „ 

Kaser: Histor. Ubgn. Sa (ver
legbar). 

Sieger: Länderkunde v. Eur. Mo. 
- Geograph. Übgn. Di. 

9-12 1 

-, 

1 

1 

1 

1 

10-11 1 

10-12 

4 



0 

Stunden 

10-12 

! 11-12 

Theologie 

-----
Weiß Joh. : Libri Exodus inter

pret. e textu hebraico. Di, Fr. 
- Libri Proverbiorum inter

pret. e textu latino Vulgatae 
ed. Mo. 

Ude: Ethik. Di. 
Gutjah r : Epistulae duae ad 

Thessalonicenses e textu 
graeco. Fr_.. 

- Exeget. Ubgn. Sa. 
Weiß l<arl: Casus selecti. Sa. 

1 Katschner: Gescb. d. Katechese 
1 u . d. Erziebg. Di, Mi. 

Erziehg. Fr, Sa. 

Rechts- 1 

und Staatswissenschaften 

Hanausek: Fand.: Sachenrecht. 
:Qi. 

Tewes: Fand.: Erbrecht: D. 
Lehre v. d. Vermächtnissen. 
Mo, Fr. 

Ste inlechner: Zivilrecht!. Se
minarübgn. Sa. 

Hildebrand: Volkswirtschafts
politik. Do. 

Mischler: Allg. vergl. u. östcrr. 
Statistik. Di b. Fr. 

1

1 

- Allg. Pädagog. u. katechet. 

____ , -

11-1 

111112-121/2 

1- ---1----------

12-1 

12-2 

Pfaff: Fand.: Allg. Teil. Mo, 
Fr. 

Byloff: Gesch. d. Rechtsphilo
sophie. Sa. 

Hildebrand: Volkswirtschafts
politik. Di. Mi. 

Pfaff: Fand.: Allg. Teil. Do. 
Anders : Repetitor. a. d. ges. 

1 allg. österr. Zivilrecht. Di. 

1 

Byloff: Gesch. d. Rechtsphilo
sophie. Mi, Do. 

Layer: Staatskirchenrecht. Mo, 
Di. 

1

- Österr. 
b. Fr. 

Gewerberecht. Mi 
1 

1 

Gesamte Heilkunde 1 

1 

Philosophie 

l{ukula : Philolog. Sem. Sa. 
Schönbach: Erklärg. d.Parzival 

Wolframs v. Eschenbach. Sa. 

Fr. 

5l 

Stunden 

10-12 
Cornu : Sem. f. roman. Philolog. 1 

- 1----1---
Holl : Anatomie d. ~Ienschen (m. 

Einschl. d. Topikl. Mob. Fr. 
1 Eppi nger : Spez. patholog. Ana

tom. Mob. Fr. 
Stolz : D. physik. Heilmethod. 

i. d. Gynäkologie. Sa. 

Eppinger : Pathol. Sezierübgn. 
Sa. 

Knauer : Geburtsh.-gynäk. !Gin. 
u. Vorlesgn. Mob. Fr. 

Steinbüchel : Gynäk. Propädeu
t ik . Sa. 

Eppinger : Pathol. Sezierübgn. 
Mi. 

Rossa : Gynäkol. Propädeut. Sa. 

Benndorf : Experimentalphysik, 
II. T. Mo b. Do. 

Sieger : Länderkunde v. Europa. 
Mi b. Fr. 

Schenkl : Philolog. Sem. Mo, Mi. 
l<ukula : Horaz' Oden u. Epoden 

in Auswahl (Forts.). Fr. 
Mesk : Erklärg. d. Plinian. 

Panegyricus auf Traian usw. 
Di. 

Cornu : Histor. Gramm. d. fran
zös. Sprache, Lautlehre. Mo 
b. Do. 

Kukula: Lekt. ausgew. Dichtgn. 
d. 'l'heokrit. Do. 

1 

11-12 

11-1 

Schrötter : Chemie d. Methan- 111;
2

_ 121;
2 derivate, I. T. Mo b. Do. 

-------------1---~1 
1 Streintz : D. Wärmesätze u. 

ihre .A.nwendg. auf Probleme 
d. Chemie (Forts.). Di, Do. 

Hoernes : Palaeontologie d. 
wirbell os. Tiere. Mo . Mi, Fr. 

Sieger : D. Großstädte Europas. 
Do. 

Schenkl : Philolog. Prosem. Mi. 
Kukula : Lekt. ausgew. Dichtgn. 

d. Theokrit. Fr, Sa. 
Pogatscher : Ausgew ... .A.bschn. 

d. engl. Syntax ; m. Ubgn. Do. 

12-1 1 

1 

1 

-1 
- - ---

12-2 

4* 
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1 
Stunden 

1 

2-3 

2-31/2 

1 

1 2-4 

• 1 

1 

1 

~-5 
1 

1 
1 

1 

1 

1 2 - 6 

1 
1 
1 

1 

3-4 

3- 41/2 

3-5 

i Rechts-
1 

Theologie 1 

und Staatswissenschaften 

Ude: Ethik. Mo, Fr. 

1 - - -· 
Bliemetzrieder : Dogmengesch., 

Mo. . . 
1 

·- --

-- - ---·-- -

_I_ ---- ---

1 

1 

~-·~- ,-----------

Weiß Joh. : Lingua aramaica 1 

et syriaca. Mi. 

Gürtler: Theorie d. Statistik. 
Di, Mi. 
Wirtschaftsstatistik. Do, Fr. 

-1 -, 
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j======Ge=s=a=m=t=e =H=e=il=k=u=nd=e====~========P=h=ilo=s=o=p=h=ie========:!!==S=tu=n=d,=e=n 1 

1 

Dupasquier: Französ. Übgn. 
Di, Do. 

- Französ. Übgn., f. Mitgl. d. 
roman. Sem. (Vorgeschr.). 
Mo , Mi, Sa. 

Streißler: Darst. Geom. Mi, Sa. 

2-3 

--~~--~-l-~~-1 1-------------
1 

Kratter - Pfeiffer H.: Gericht!. 
Mediz., II. Vorlesgn. u. Übgn. 
Di, Do. 

Scholl : Chem. Übgn. f. Mediz. \ 
Mo, Mj. 

Palla: Ubgn. im Untersuch. 1 

schwierigerer einheimischer 
Phanerogamen-Famil. f.Lehr
amtskandidat. Mo. 

Cuntz: Öffentl. u. privat. Leb. 
d. Röm. m. bes. Berücks. v . 
Pompeji. Sa. 

- Archäol.-epigr. Sem. Fr. 

2-4 

,-- -- - -l-------------1-----1 
1 Prausnitz-Müller P. Th.: Bak- Scholl: Chem. Übgn. ~Anf„ 1 

I teriolog.-hygien.Kurs. 3wöch. Pharmaz. d. 1. u. 2. J ahrg. 
Mob. Sa. inbegr. :rtXo b. Fr. 

Hammerl : Bakteriolog.-hygien. - Chem. Ubgn. f. Lehramts-
Kurs f. Physikatskandidat. , kandidat. Mo b. Fr. 
4wöch. Mob. Fr. 

Holl: Anatomie d. Menschen (m. 
Einschl. d. Topik). Do:' 

1..anger: Impfkurs. Di. 

Scholl: Chem. Übgn. f . Vor
geschr. Mo b. Fr. 

Scharizer-lppen: Mineral.-petro
graph. Arb. f. Vorgeschr. Mo 
b. Fr. 

Graff·Böhmig: Arb. im Zool.
zootom. Inst. f. m. selbständ. 
wissenschaftl. Arb. Beschäf
tigte. Mo b. Fr. 

Böhmig-Stummer: Zootomisches 
Prakt. Fr. 

Daublebsky: Different.- u. Inte
gralrecbng. (Forts.). Di. 

Palla: Morpholog. u. System. 
d. Cyanophyceen . Fr. 

Kaser: D. kirchl. u. soziale 
Umwälzg. im 16. Jh. Mo, Di, 
Do (verlegbar). 

1------------- -

Martinak : Philos. Sem.: Mi. 
Kremann : Maßanalyse. Mo. 
Bauer : Histor. Sem. Mi. 

2-5 

2-6 

3-~ 

3-5 
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.stunden Theologie . Rechts-
und Staatswissenschaften 

3-5 

3-6 i 

----1--~--·-

I "dl/4-49/4 

--1----

1 
1: 

----1---------~----·1------------

4-5 

4- 6 

5-6 

Weiß Ant.: Kirchengeschichtl. 
Sem. Mi. 

Haring: Besprechg. ausgew. 
Partien aus d. Gesellschafts
lehre. l\Io. 

-- --- -- ----
Hanausek :DieLehrev.Handels- 1 

kaufe. Mi. 

-------1------------

Ude :D.psycholog.Voraussetzgn. 
d. Unglaubens. Fr. 

Hanausek: Lekt. ausgew. Pan
dektentitel. Mo. 

;,-----j--- - - - -- - ---- 1------------

5-7 
Byloff : Gefängniskunde. Do. 

1 

Gesainte Heilkunde Philosophie 

Uhlirz: Urkundenlehre, II. T. Fr. 1 
Murko: Sem. f. slaw. Philol. Fr. J 

Strekelj : Sem. f.slaw.Philol. Do. 
lve: Sem. f. italien. Spr. u. 

Literat. Mi. 

Klemensiewicz: Prakt. Kurs i. d. 1 Benndorf: Phys. Übgn. f. Stu-
Bakterio log. 4wöuh. Mob. Fr. dierende, d. ein Kolleg üb. 

Prausnitz : Hygiene, 1;1rakt. T.: 
1 

Experimentalphysik gehört 
aJ Hygien. Exkursionen. Sa. hab.: 1. Kurs f. Chemik. u. 

1 Naturhistor. Mo, Di. 
- II. Kurs f. Mathem. u. Physik. 

Mi, Fr. 
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Stunden 

3- 5 

3-6 

l ~ang~r: Irnn. ~ Polihlin.- d-. -
1 Kinderkrankhtn. Fr. 

----·----, 

1 

Lang;;: Klin. _;Poliklin. d. 
Kinderkrankhtn . Mo, Mi. 

----- --- --------------
Martinak: Einführg. i. d. Psy

cholog. d. Sprache, ll. T. 
(auch Neueintret. zugängl.). 
Mo, Di, Do. 

Dantscher: Matbem. Sem. ,A.bt.I. 
Mo , Do. 

Wagner: D. tier. Parasiten d. 
Menschen. 1\Io b. Mi. 

Kirste: Lekt. ausgew. Prakrit
stücke. Di, Fr, Sa. 

lve: Histor. Gramm. d. italien. 
Spr„ II. T. Di, Do, Sa. 

1 Drasch': Histolog. Übgn. Mob. Daublebsky: Mathem. Sem. Di. 
Mi. , 

Loewi: Arznet,verordnungslehre, 
m. prakt. Ubgn . Do, Fr. 

Trauner : Zahnheilkunde. Mo, 
Di Do. 

Hartmann: A.llg. u. spez. Pathol. 
d. Krankhtn. d. N ervensyst. u. 
neurol.-psychiatr.Klin.Mo,Mi. 

Meinong : Wahrscheinlichkeits
theorie. Mo, Di, Do. 

Böhmig : ~aturgesch. d. wirbel
losen Tiere (V. T.)1 Mo b. Do. 

Kirste : lndische Inschrift. Di,Fr. 
lve : Spiegazione del Purgatorio 

di Dante. Di, Do. 

4-5 

4-6 1 

1 

5-6 1 

1 

5-7 
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Stunden 

5-7 

6-7 

6-8 

7-

l i 

L 

Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

Bischoff : D. öste rr. Arbeiter
versicherg. im Grundriß. Mo. 

_!_ 
1 
1 

__ ! 

Graus: Arcbitekturgesch. d. I 
byzant. , arab. u. roman. Stiles. 
Do. 

- Architektur d. italien. Gotik, 
d. Renaissance, Barock- u. 1 

d. Rokoko-Baukunst d. Neu-
zeit d. XIX. Jh. Mo. 1 

- Entwicklungsgesch. d. figu
ral. Kunst d. christl. Zeitalt. I 
Mi. 

Michelitsch: Philosoph. - apolo
get. Sem . 1-2 St. 

Weiß Karl: Moraltheolog. Sem. 
1 St. . 

Köck: Pastoraltheolog:_Sem. l St. 
l<atschner: Katechet. Ubgn. 2St. 

Pfaft : Röm. Zivilprozeß. 2 St. 
- Lekt. latein. u. griech. 

· Rechtsquel len. 1 St. 
Pöschl : Kirchenrecht, II. T. 2 St. 
- Geschichtl. Entwicklg. d. 

Verhältnisses v. Staat u. 
Kirche. 2 St. 

- Kircbenrechtl. Seminar übgn. 
2 St. 

Anders: Österr. Agrarrecht. 2 St. 
Groß : Völkerrecht. 3 St. 
Lenz : Strafrechtl. Sem. 1 St. 

' 

Gesamte Heilkunde 

Müller Fr.: Elektrodiagnost., 
Elektrotherap. u.elektr.Licht
Heil verfahr. einschl. 'l'hermo
pen etration . Fr. 

Trauner:Prakt. Kurs an Patient. 1 

, f. Vorgeschr., öwöch. l\fo b. Fr. 
1 Schauenstein : Repetit9,r. d. Ge

burtshilfe m. semin. Ubgn. Fr. 
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Philosophie Stunden 

5...,..7 

1 Hartmann: Neurol. - psychiatr. 51/
2
-7 

Prakt. f. Vorgeschr. Di. 

Possek: Hygiene d~ Auges.~! Witasek: Exper. Psychol.og. d. 
1 Hammer! : Bcsprechg. hygien . Gefühlslebens. Mo, Di, Do. 6-7 

Tagesfr:tg. Fr. 1 

Eberstaller: Schulhygiene f. I Eberstaller: Sc~ulhygiene . f. 6 _ 7 1;~ 
J.Jehram tskandi.dat. Mo, Mi. Lehramtskandidat. Mo, M1. 

Meinong: Philos . Sem.: Übgn. 
f. Vorgeschr. Mi. 

1 

Benndorf: Physik.Konversator.; 
jed. 2. Do. .. 

Nietsch: 'l'heoret.-1irakt. Ubgn. 
' a. d. Geb. d. Scbulturn .Di,Do. 

~! ·-------~1 

6-8 

_I - -
1 1 Benussi: Gegenstandstheoric u. 

Psycholog. d. Farb. Mo, Di, Do. 7-8 

I
I-Hofmann K~.: Mediz. - chem. I Spitzer : Sinnesp~ychol. (Forts.). 

'Q)lgn. , II. 5 St. 3 St. . . 
1 - Ub.l\1etal!verbindgn. ,f.Hörer - Gesell. d. pb1lo . Soz1olog. 
1 d. ~· Sem: 1. St. .in Frank.rei_ch. 2 .st. 
1 Loew1: Arbeit.1mPharmakolog.- W1tasek: Arb. i.Labo rat. f.exper. 

pharmakognost. Inst. 30 St. Psycholog. St. nach Bedarf. 
l\fo b. Sa. Kremann : Elektroanalyt. u. 

Materna: Pathol. Anatomie d. synthet. Prakt., f. Vorgcschr. 
Organe m. inner. Sekretion. 2 Halbtage. 1 
2 St. - Anleitg. zu wissenschaftl. 

- Pathol.-histol. Übgn. f. Vor- Arb. a. d. Geb . d. physik. 
geschr. 3 St. \ Chemie. lllo b. Sa. 
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Stunden 1 Theologie 

Schluß. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Byloff: Ausgew. Teile d. österr. 
1 Strafprozeßrecht . 2 St. 

- Repetitor. u. Konversator. 
d. österr. Strafrecht. u. Straf
prozeßrecb t. 4 St. 

- Tm Sem.: Besprechg. d. Vor
entwurfes z. Abänderg d. 
Strafprozeßordng. 1 St. 

Hauke: Öffentl.-rechtl.Seminar-
übgn. 1 St. 1 

[ Dungern: Verfassgsgesch. d. 
Steiermark. 2 St. 

_ Prinzipien d. Verfassgs- 1 
rechtes. 2 St. 1 

1 
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Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

Pfeiffer Th.: Therapeut. Hand- 1 Hemmelmayr: Chem. Technolog. 
griffe am Krankenbette. 1 St. organ . l::ltoffe (organ. Farb-

Scholz: D. physik. Untersuchgs.- stoffe). 2 St. 
rnethoden. 2 St. Scharizer :Mineral.-petrograph. 

1

- D. Krankhtn. d. Blutes. 1 St. 1 Prakt. f. Auf. (nur f. Hörer, 
Koßler: Pathol. u. 'rherap. d. welche d. Yorlesgn. aus allg. 

wichtigst. Vergiftgn. 2 St. Mineralog. belegt u. ein 1 

1 Petry: D. Bedeutg. d. Röntgen- Kolloqu. darüber abgelegt . 
untersuchg. f . d. intorneDiag- haben). 3 St. 
nost. l St. Hilber : I rakt. Geologie . bes. 

- D. Funktion. d. Magens u. geolog. Aufnahm. 5 St. 
ihre Störungen. l St. Heritsch : Einführg. i. d. Geo-

Zingerle: l\Iethod. d. klin. Unter- logie (Forts.) . 2 St. 
suchg. Geisteskranker. 1 St. - Ausg. Kap. a. d. Geologie , 

Tobeitz: Infekt.-Krankhtn. 2 St. d. Ostalpen. 2 St. 
- Differenzialdiagn. d. akut. Fritsch: Pflanzenmorpholog. 

Exentbeme. 2 St. Prakt. f. Anf. 4 St. 
Polland : Einflihrg. i. d. Stud. d. ·- Anleitg. zu wissenschaftl. 1 

Dermatolog. 1 St. . botan. Arb. l\fo b. Sa. 
- Kurs üb. Diagnost. n. Pathol. Fuhrmann: Morpholog. d. Bak- 1 

d. wichtigst. Hautkrankhtn. terien. 1 St. 
einschl.. Syph ilis. 20 St. . Stummer : Vergl. Morpholog. 

Barnick : Prakt.Kurs i.d. Ohren- ' (Anatom.) d. Wirbeltiere: 11., 1 

beilk. 2 St. Verdauungs- u. Atmungs-
Spitzy: Orthopäd. Indikation. apparat. 5 St. . 

u. Ther. m. ein. l\Iassagekurs. Peisker : Gescb. d. LandwHt-
2 St. schft. (ält. Periode). 2 St. 

- HvO' iene u . Erziehungswert Mer in ger: Vergl. Gramm. d. 
d. Sport. 1 St. Latein„ II. ~ St. 

Wit!ek: F. d'. pra~.t .. Arzt wicht. - Sche.~kl: Erklärg. alt latein . J 

J\ ap . d. Orthopa.die .• St. Insclmften. 2 St. 
1 

Hertle: Vorlesgn. üb . allg. 1 Rhodokanakis: Hcbr. Gramm. 
Chirurg., insb. '\Vandbehdlg., (l~orts.). 1 St. 
Wundheilg . u. Transplantat. - Hebräische Lektüre (Forts.) . 
2 St. 1 1 St. 

Birnbacher: Üb . Refrakt. u. Ak- 1 - Arab. Texte. 2 St. 
komodat. m. prakt. Übgn. - Syr. Übgn. 1 St. 
2 St. Herzog: Synta.x d. aramäisch. 

Blasehek : Gehirn u. Auge. 2 St. Sprache d. babylon. Talmuds. 1 

Possek :.D. Verletzgn. d. Auges 2 St . 
u. ihre Bcgatachtg. 1 S,t. Mesk:Philolog.Prosem.(Latein). 

1 Hesse: D.Jndikation. z. d. augen- 2 St. 
:irztl. Ope rationen. 1 St. 1-- Pbilol. Prosem. (Griech.) 2 St. 

- Augenspiegelkurs, f. d . . i. Nic~olls: W. l-'.. Wcll's on Eng-
dies. Sem. an d. Augenkhn. ll ~h Edncat1on. 2 St. 
inskribiert. Hörer. 4- 6wöch. - Ubersetzg. ein. deutsch. 

Börner: Ausg. Kap. a . d. Geb. Lustspiels. 2 St. 
d. Gynäko l. 2 St. 1- Englisch f . Anf. (Forts.). nur 

Fürst: Pathol. u. '11her. d. Fehl- f. Angl.. Rom . u. German. 2 St. 
gehurt. 1 St. Nicholls: Engl. Anfangskurse j 

Prausnitz : Hygiene. prakt. 'r.: (Forts.). 2 St. 
b) K olloqu. üb. wicht. Kap. - Engl.Damenkurse f.Anf . 2 St. 

2 St. geschr. - St. 
d. öffentl. Gesundheitspflege. Engl. Dam enkurse f. Vor-

1 

~- Fortsetzung Seite 60. 



60 ~ Fortsetzung von Seite 59. 

Gesamte Heilkunde 

Müller P. Th.: Wie entstehen 
Infektionskrankhtn. u . wie 
schützt s. d. Organismus da
gegen? 1 St. 

Hammer!: Ausg. Kap. a. d. Lehre 
v. d. Infektionskrankhtn. 1 St. 

Schindler : Tierseuchenlehre u. 
Veterinärpolizei. 3 St. 

Philosophie Stu nden 

61 

Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1910/11. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie ___ _,__ ___ 

im Reichs- Lü.nder 
rate V(lrtre- der 
tene Komg-
reiche uncl upgar. s Zusammen 

Länder Krone stige ---"--~ Fakultät 

Theolo
gische 

Studienverhältnis 

{

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . . 
Hospitanten . . . . . 

90 
1· 
4 

ht !
ordentliche Hörer . . . . . 

Rec s- · 
Frequentanten 

und staats- außerord. i d•' s'„""'"""";•-

. 908 
6 

25 
12 
43 

wissen- 1 Hörer w'''."'""•" 
h f 1. h Sonstige . . 

SC a t lC e H . t' ospitan mnen . . . . 

Medizi
nische 

1 

d l' h { Hörer . . . . 314 
or ent ic e Hörerinnen . 9 

{ 

Frequentanten . 13 
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